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KSR: „Ich bin kein Freund 
davon, Gescha ftsabla ufe lange am 
Reißbrett zu planen“, berichtet 
Christian Kutscher, Gescha ftsbe-
reichsleiter Energietechnik bei Hen-
kelhausen. „Daher habe ich unsere 
Field-Service Management-Plattform 
zunachst handyafnen jungen Mitar-
beitern angeboten. Nach ersten Er-
folgen wurden die anderen Bereiche 
darauf aufmerksam, und der weitere 
Rollout folgte.“

Henkelhausen ist ein deutscher 
Spezialist fu r Antriebs- und Ener-
gielo sungen. Dank seiner techni-
schen Expertise im mechanischen 
und elektrischen Bereich bietet das 
Unternehmen ein Leistungs- und 

Servicespektrum von der Erstbera-
tung u ber das Engineering bis hin 
zum After Sales. Spezialisiert hat sich 
Henkelhausen auf Dieselmotoren 
von Offroad-Maschinen in der Bau-, 
Gleis-, und Landtechnik sowie den 
Bereichen Marine und Netzersatzan-
lagen. Zum Tagesgescha ft geho ren 
die Konstruktion und Montage kom-
plexer individueller Antriebspakete 
und Schaltanlagen. Im Service garan-
tiert das Unternehmen ein umfang-
reiche Ersatzteilversorgung sowie 
eine deutschlandweite Wartung mit 
hoher Verfu gbarkeit. Das Unterneh-
men bescha ftigt derzeit rund 180 Ex-
perten an vier Standorten in Deutsch-
land.

Servicetechniker nehmen 
bschied vom apier
Bevor die Field-Service Management-
Plattform eingefu hrt wurde, erfolgte 
die Auftragsdokumentation im Au-
ßendienst traditionell mit Papier. 
Auszufu llen war jeweils ein Außen-
dienstschein mit einem Durchschlag. 
Henkelhausen wollte die Prozesse 
straffen und eine digitale Lo sung fu r 
die Monteurdisposition einfu hren, 
die eng mit der Warenwirtschaft in-
tegriert ist. 

Der Technikspezialist wu nschte 
sich eine digitale Lo sung fu r Disposi-
tion und Außendienst mit einer freien 
Endgera tewahl. Ziel war die gro ßt-
mo gliche Flexibilita t und ein attrak-

rojekt des Monats

ield Service Management – echnikdienstleister 
digitalisiert den Service uber ein ashboard
Mit digitalisierten blaufen in Vertrieb, echnik und onsulting managt der 
Motor- und ggregatsspezialist enkelhausen sein Business. ls Steuerpult 
und als ontrolling-ashboard dient die ield-Service Management-lattform 
Engine4.Service.
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tives Preis-Leistungsverha ltnis. Ein 
wichtiges Kriterium war es zudem, 
die Plantafel in der Management 
Plattform abzubilden. „Grundsa tzlich 
sollte sich die Lo sung nicht an unsere 
zuvor noch analoge Welt anpassen, 
sondern wir an die praxiserprobten, 
digitalen Prozesse der Lo sung“, er-
lautert Kutscher. 

Im Auswahlprozess konnte sich das 
Unternehmen Mobile Function aus 
Villingen-Schwenningen mit seiner 
Lo sung Engine4.Service gegenu ber 
der Konkurrenz durchsetzen. Heute 
wickelt Henkelhausen die Disposi-
tion seiner Monteure und den dazu-
geho rigen Innendienst u ber eine IT-
gestu tzte Management-Plattform ab. 
Das mobile Tool lost analoge Prozesse 
und die bisherige Dokumentation auf 
Papier ab. Das Krefelder Familienun-
ternehmen gewinnt so Transparenz 
und U berblick u ber die Abla ufe und 
spart sich die mehrfache manuelle 
Datenu bertragung. Erleichtert wer-
den die Aufgaben der Servicetechni-
ker vor Ort, denn ihnen stehen nun 
alle Informationen zur Verfu gung, die 
sie fu r die Auftragsabwicklung beno -
tigen.

Schneller Rollout 
nach dem ilotprojekt
Henkelhausen startete mit einem 
Testballon und implementiere die 

Field-Service Management-Plattform 
zuna chst in der Servicedisposition 
und im Ersatzteilgescha ft. Das Pilot-
projekt im Anlagenservice war inner-
halb von weniger als zwei Monaten 
aufgesetzt. In der Praxis wurden ei-
nige Anpassungen an der Software 
notwendig. Diese wurden direkt an 
das Entwickler-Team von Mobile 
Function weitergegeben, das die A n-
derungswu sche umgesetzt hat.

Die unkomplizierte Herangehens-
weise erwies sich als erfolgreich: 
Engine4.Service punktet mit der 
Handhabe und der leichten Abwick-
lung von Auftra gen. Der Umfang 
wuchs Schritt fu r Schritt. Inzwischen 
arbeiten sa mtliche Servicebereiche 
mit diesem Werkzeug. Da sich die 
Management-Plattform einfach be-
dienen la sst, war keine aufwa ndige 
Schulung notwendig. Kutscher fu hrte 
die App selbst ein, und die Generation 
der Digital Natives zeigte den a lteren 
Kollegen und Kolleginnen den Um-
gang mit der IT-Plattform. 

er ußendienst wird 
schneller und exibler
Die gro ßte Arbeitserleichterung 
bringt Engine4.Service durch das Di-
gitalisieren und Automatisieren von 
ehemals analogen und papierbasier-
ten Abla ufen. Legt der Innendienst 
heute einen Auftrag m System an, 
wird damit sofort ein Techniker infor-
miert. Das ehemals aufwandige Aus-
fu llen von Formularen entfa llt. Auch 
das Abschließen des Auftrags, seine 
Dokumentation sowie die Annahme 
und Unterschrift durch den Kunden 
erfolgen nun digital und zeitnah. Fru -
her wurden Auftragsdokumente noch 
eingescannt. Diese Zettelwirtschaft ist 
abgeschafft, und damit fallen einige 
ungeliebte Arbeitsschritte weg.

Das Digitalisieren der Arbeitsab-
la ufe sorgt zudem dafu r, dass den 
Technikern samtliche Informationen, 
die sie beno tigen, schnell und orts-
unabha ngig zur Verfu gung stehen. 
Weitere Erleichterungen bringen 
komfortable Funktionen wie auto-
matische Terminerinnerungen oder 

die Mo glichkeit, in E-Mails aktuelle 
Informationen wie Support- und Ge-
scha ftszeiten zu integrieren. Da die 
Einsatzplanung heute u ber samtliche 
Abteilungen hinweg transparent ist, 
ko nnen sich diese bei Bedarf ohne 
großen Aufwand gegenseitig unter-
stu tzen.

Ein unktionsausbau im 
nachsten Schritt ist moglich 
Mit den IT-gestu tzten Abla ufen zeigt 
sich Henkelhausen zufrieden: „Die 
Management-Plattform punktet mit 
klarer Struktur und sauberem Auf-
bau“, berichtet Kutscher. „Sa mtliche 
Funktionen sind mit wenigen Klicks 
aufrufbar. Diese IT-Lo sung macht im 
ta glichen Einsatz einfach Spaß. Die 
Zusammenarbeit ist super, wir wach-
sen mit dem Programm“ Im nachsten 
Schritt will das Unternehmen zusa tz-
liche Funktionalita ten integrieren, so-
bald sie sich als sinnvoll erweisen.

Das Gesamturteil u ber die Service 
Management Plattform fa llt positiv 
aus: Das Ende der Zettelwirtschaft, 
Transparenz in den Ablaufen und In-
formationen, die dann verfu gbar sind, 
wenn man sie beno tigt. Die Einfu h-
rung des mobilen Tools fu r die Ser-
vicedisposition, bedeutet fu r den Ag-
gregat- und Motorspezialisten einen 
großen Schritt in Richtung Digitalisie-
rung.  Nadja Mu ller/jf
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hristian Kutscher ist Geschaftsbereichs-
leiter Energietechnik beim Motoren und 

ggregatsspezialist enkelhausen.
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